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ZUSAMMENFASSUNG 

Die Kampagne „Subers Bärn – zäme geits!“ wurde im Jahre 2008 lanciert und wird seither konti-

nuierlich weiterverfolgt. Sie bündelt Massnahmen in den Bereichen Prävention, Repression und 

Reinigung.  

Im Jahr 2013 wurden wiederum zahlreiche kleinere und grössere Massnahmen umgesetzt. Her-

vorzuheben sind im Bereich Prävention die Aktion Scherben in den Grünanlagen sowie die ge-

meinsame Aktion mit der Firma Selecta an deren Verkaufsautomaten. Darüber hinaus wurden 

Abfallsünderinnen und -sünder mittels Repressionsmassnahmen verursachergerecht zur Kasse 

gebeten; seit Herbst 2013 wiederum durch stadteigene Orts- und Gewerbepolizisten (ergänzend 

zur Kantonspolizei). Im Bereich Reinigung konnte durch die Ausweitung der Pilotaktion mit Ab-

fallcontainern eine Verbesserung der Situation in der Ausgehmeile Obere Altstadt erreicht wer-

den. 

Die Evaluation der Kampagne „Subers Bärn – zäme geits!“ 2013 ergibt ein grundsätzlich positi-

ves Bild. Die Wichtigkeit und der Nutzen der Anstrengungen für eine Verbesserung des Erschei-

nungsbildes der Stadt schlagen sich auch im jährlich erhobenen Sauberkeitsindex der Stadt Bern 

nieder: Der positive Trend aus den Vorjahren konnte im Jahr 2013 mit einer Steigerung um 0.2 

Punkte auf 3.6 Punkte sogar noch verstärkt werden.  

Die Kampagne „Subers Bärn – zäme geits!“ wurde im Rahmen der Überprüfung der Projektarchi-

tektur ausgewertet. Dabei zeigte sich, dass die Kampagne wirksam ist, jedoch gewisse Anpas-

sungen sinnvoll sind, welche ab 2014 umgesetzt werden sollen.  

1. KAMPAGNE „SUBERS BÄRN – ZÄME GEITS!“ 

Die seit 2008 laufende Kampagne „Subers Bärn – zäme geits!“ will der zunehmenden Abfallprob-

lematik begegnen, die Attraktivität der Stadt Bern erhalten und die Ressourcen schonen. Die 

Kampagne beruht auf den drei Säulen – „Abfall vermeiden“ (Prävention), „unkorrektes Verhalten 

sanktionieren“ (Repression) sowie „Abfall korrekt entsorgen“ (Reinigung). 

Prävention 

Die Eigenverantwortung im Umgang mit Abfällen und Littering soll gestärkt werden. Nur so ha-

ben die getroffenen Massnahmen nachhaltige Auswirkungen zu Gunsten einer sauberen Stadt. 

Repression 

Gezielte Repressionsmassnahmen sollen Littering, wilde Deponien, das Benutzen der Sammel-

stellen ausserhalb der Benutzungszeiten, Schmierereien, Wildplakatierung oder unkorrektes 

Herausstellen der Abfallsäcke unterbinden. 

Reinigung 

Zusatzreinigungen haben zum Zweck das bestehende Reinigungsangebot gezielt zu ergänzen. 

Im Vordergrund steht zudem die korrekte Entsorgung der Abfälle.  

1.1 Projektorganisation 

Die Organisation der Kampagne „Subers Bärn – zäme geits!“ besteht aus: 

� Einer Kerngruppe mit jeweils einer Vertretung aus dem Generalsekretariat der Direktion 

für Tiefbau, Verkehr und Stadtgrün (GS TVS), dem Tiefbauamt (TAB), Entsorgung + Re-
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cycling (ERB), Stadtgrün Bern (SGB), Polizeiinspektorat (PI) und BERNMOBIL. Die 

Kerngruppe traf sich 2013 zu neun Sitzungen. 

� Einem Projektausschuss mit den Amtsleitungen oder führenden Mitarbeitern der beteilig-

ten Dienststellen und Dritten. Der Ausschuss kam 2013 einmal zusammen. 

� Einer Begleitgruppe, in welcher Quartierorganisationen, Leiste sowie weitere Anspruchs-

gruppen vertreten sind. Die Begleitgruppe traf sich im 2013 einmal. 

Das Organigramm der Projektorganisation ist in Anhang A ersichtlich; ab 2014 erfährt die Orga-

nisation gewisse Retouchen (siehe Kapitel 4). Der Terminplan und eine Übersicht der durchge-

führten Aktionen und Massnahmen im Jahr 2013 sind in Anhang B dargestellt. 

2. AKTIONEN UND MASSNAHMEN 2013 

2.1 Prävention 

Wie in den Vorjahren wurde auch im 2013 die Problematik der Verunreinigung des öffentlichen 

Raumes mittels präventiven Massnahmen angegangen. 

Aktion Scherben Grünanlagen 

Der Fokus lag dieses Jahr auf der Problematik der herumliegenden Scherben in den Grünanla-

gen. Glasscherben gehören zu den grösseren Ärgernissen im öffentlichen Raum und stellen eine 

Gefahr für Mensch und Tiere dar. Die Stadt Bern entschloss sich deshalb, in einer Aktion die 

Bevölkerung für einen sorgsamen Umgang mit Glasutensilien zu sensibilisieren. Mittels Plakaten 

wurden die Passantinnen und Passanten von Ende Mai bis zu den Sommerferien in ausgewähl-

ten städtischen Grünanlagen (Lorrainepark, Nordring, Elfenau, Grosse Schanze, Kleine Schan-

ze/Bundesterrasse, Münsterplattform, Brünnenpark, Bachmätteli, Hopfgut) auf die Glasscher-

benproblematik aufmerksam gemacht (siehe Anhang C).  

Bei schönem Wetter wurden Abendrundgänge in den Anlagen mit aufgestellten Plakaten durch-

geführt. Jeweils zwei Mitarbeitende von Pinto und ein Mitarbeitender von Stadtgrün Bern sowie 

(vereinzelt) Freiwillige aus den Quartierorganisationen waren in den Abendstunden unterwegs. 

Dabei wurden die Besucher der Grünanlagen auf die Scherbenproblematik und Littering ange-

sprochen und mit einem Pflästerchen-Gadget beschenkt. 

Die Aktion wurde überdies durch Inserate in den Gratiszeitungen begleitet. Dabei wurden zwei 

Inserate (siehe Anhang C) in den zwei Gratiszeitungen in insgesamt sieben Schaltungen wäh-

rend der Aktionsdauer abgedruckt. 

Aufgrund der Reaktionen der Parkbesuchenden und der guten Wahrnehmung darf die Aktion 

insgesamt als gelungen betrachtet werden, auch wenn vor Ort keine direkt messbaren Wirkun-

gen verzeichnet werden konnten.. 

Aktion Selecta 

Mit der gemeinsamen Aktion der Stadt Bern und der Firma Selecta als Dienstleisterin für eine 

Verpflegung rund um die Uhr via Automaten, wurde von Anfang September bis Anfang November 

an 160 Standorten mit Plakaten an den Verpflegungsautomaten auf die Littering-Problematik 

aufmerksam gemacht. Dabei wurden die Automaten im öffentlichen Raum (45 Standorte) mit 

Toppers und die im halb-öffentlichen Raum (Schulen, Spitäler etc., insgesamt 104 Standorte) mit 

Seitenklebern ausgestattet (siehe Anhang C). Die Automaten im öffentlichen Raum konnten nur 

mit Toppers versehen werden, da die Seitenflächen schon für Werbung vergeben waren. Die 
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Seitenkleber für die Automaten auf halb-öffentlichen Raum waren thematisch an die Örtlichkeit 

angepasst.  

Ziele dieser Aktion war neben der Littering-Prävention insbesondere die Sensibilisierung der 

Zielgruppe betreffend der Problematik, die durch Produktverpackungen von Esswaren bei Spon-

tankäufen entstehen kann, wenn diese nicht korrekt entsorgt werden. Die Reaktionen auf die 

Aktion waren jedoch gering.  

Abfallbotschafter 

Anknüpfend an die letzten Jahre besuchten die Abfallbotschafter der Interessengemeinschaft für 

eine Saubere Umwelt (IGSU) im August und September 2013 die Stadt Bern. Ziel der Aktion war 

es, auf das Littering hinzuweisen. Die Botschafter waren während vier Wochen mit bis zu drei 

Recyclingmobilen auf stark frequentierten Strassen, Gassen und Plätzen der Stadt Bern unter-

wegs. Nach Einschätzungen der IGSU-Botschafter verlief der Einsatz in Bern allgemein sehr 

erfreulich. Die IGSU-Botschafter stiessen bei der Bevölkerung auf grosses Interesse und beka-

men viele positive Rückmeldungen. Speziell im Lorraine-Quartier, inklusive dem Schulhaus, ent-

standen einige spannende und konstruktive Gespräche bezüglich dem Thema Littering. 

Goldener Besen 

Bereits zum 8. Mal wurde der Anerkennungspreis „Goldener Besen" verliehen. Gewinnerin 2013 

war die Tai-Chi-Schule „Harmonischer Drachen“, welche Ende April 2013 in Zusammenarbeit mit 

ERB in 17 Wäldern in und um Bern Abfall sammelte. 

2.2 Repression 

Das Entsorgen von Littering kostet ein Vielfaches der korrekten Abfallentsorgung. Aus diesem 

Grund sollen dessen Verursacher, die Abfallsünderinnen und -sünder, zur Kasse gebeten wer-

den. 

Pilotprojekt Parallele Kompetenzen Kantonspolizei / Orts- und Gewerbepolizei Littering-Bussen 

Um die repressive Säule der Kampagne „Subers Bärn – zäme geits!“ zu verstärken, wurde ein 

Pilotprojekt mit dreijähriger Dauer lanciert, in welchem die Kompetenzen für Littering-Bussen 

neben der Kantonspolizei (KAPO) neu wiederum auch der Orts- und Gewerbepolizei zukommen. 

Seit Mitte September sind deshalb parallel zur Kantonspolizei stadteigene Orts- und Gewerbepo-

lizisten uniformiert unterwegs und führen Kontrollen betreffend Littering in der Berner Innenstadt 

und an Hotspots. 

Im Zeitraum zwischen September und Dezember 2013 wurden über 20 Ordnungsbussen betref-

fend Littering durch die Orts- und Gewerbepolizei  ausgesprochen. Dabei war das Verständnis 

der Gebüssten grösstenteils erstaunlich gross. Da Bussen nur in Uniform ausgestellt werden 

dürften, zeigen die Patrouillen auch eine präventive Wirkung.  

Die Anzahl der durch die KAPO ausgestellten Littering-Bussen liegt nicht vor, weil die KAPO auf 

eine explizite Auswertung der Anzahl Einsatzstunden und Ordnungsbussen betreffend Littering 

verzichtet wurde.  

Übrige Bussen der städtischen Organe 

Im Kompetenzbereich der Stadt wurden unter Federführung der Abteilung Entsorgung + Recyc-

ling (ERB) zudem die Quartierentsorgungsstellen punktuell durch Mitarbeitende einer Sicher-

heitsfirma überwacht (Benutzung ausserhalb der Öffnungszeiten, unsachgerechte Entsorgung 

etc.). Seit Oktober 2012 erfolgt die Überwachung ausschliesslich zu Informations- und Sensibili-

sierungszwecken und Benutzende, welche die Entsorgungsstellen z.B. an einem Feiertag benut-

zen wollen, werden weggewiesen. Darüber hinaus verfolgt ERB seit längerem gezielt Abfallsün-
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derinnen und -sünder, welche sich bei der Bereitstellung des Abfalls nicht an die Vorgaben des 

Abfallreglements halten (Verwendung unkorrekter Kehrrichtsäcke, zu frühes Hinausstellen des 

Kehrichts oder des Altpapiers etc.). Aufgrund einer Strategieanpassung im Jahr 2013 erfolgt seit 

August 2013 bei blauen Säcken und Papier eine schriftliche Verwarnung ohne Kostenfolge. Die 

in diesem Zusammenhang ausgestellten Gebührenrechnungen, Verwarnungen und im Wiederho-

lungsfall erstatteten Anzeigen sind in der folgenden Tabelle ersichtlich. 

Tabelle 1: Übersicht der ausgestellten Gebührenrechnungen und erstatten Anzeigen 

Gebührenrechnungen: Total:  

- Schwarze Säcke 54 
- Entsorgung blaue Säcke zur Unzeit 0 
- Papier 0 

Verwarnungen: Total 

- Entsorgung blaue Säcke zur Unzeit 35 
- Papier 1 

Anzeigen (Wiederholungsfall): Total:  

- Schwarze Säcke 0 
- Entsorgung blaue Säcke zur Unzeit 0 
- Papier 0 

2.3 Reinigung 

Ausweitung Pilotversuch Ausgehmeile Aarbergergasse 

Zusammen mit dem Club Bonsoir und der Propeller Bar startete die Stadt im April 2012 einen 

Pilotversuch zur Verbesserung der Sauberkeit in der „Ausgehmeile Aarbergergasse“. Die Stadt 

Bern stellte dazu sechs auffällig markierte Abfallcontainer zur Verfügung, welche von der Stadt 

gratis geleert wurden. Die beiden Klubbetreiber übernahmen im Gegenzug die Lagerung, Bereit-

stellung, Benützung und Bewirtschaftung der Container. Nebst der Schulung ihrer Mitarbeitenden 

und der Grobreinigung vor den Lokalitäten, nahmen die Klubs eine Sensibilisierungsrolle ein und 

versuchten, die Nachtschwärmer auf das Littering aufmerksam zu machen.  

Die Container-Aktion ist eine Ergänzung des Security-Konzepts, das im letzten Jahr von einer 

breiten privaten Trägerschaft sowie dem Regierungsstatthalteramt, der Kantonspolizei und der 

Stadtbehörde initiiert wurde. Dabei sollen die Clubbetreiber für die Sicherheit und Sauberkeit 

rund um ihr Lokal stärker in die Verantwortung genommen werden.  

Dieser Versuch wurde im 2013 erweitert. Neu mit dabei sind die Club’s der Genfergasse, Spei-

chergasse und dem Bollwerk. Dies sind namentlich: Pronto, B52, Kapitel, Turnhalle, Cowboys, 

Le Ciel, Boomerang und Liquid. 

Es wurde dazu keine detaillierte Auswertung wie im Vorjahr vollzogen. Dennoch wurden Stich-

probenkontrollen durchgeführt. Diese zeigten eine kleine subjektive Verbesserung der Sauber-

keit auf. Durch den Einsatz der Klubbetreiber bzw. deren Sicherheitsleute (direktes Ansprechen 

der Litterer, Aufräumarbeiten etc.) konnte jedoch eine massive Verbesserung bezüglich herum-

liegender Gläser und Glasscherben erreicht werden; dadurch hat sich die Sicherheitslage spür-

bar verbessert. Die Kontrollen zeigten jedoch ebenso auf, dass noch nicht jeder Club vollum-

fänglich mithilft. Dies soll für die kommende Perioden mit entsprechenden Gesprächen verbes-

sert werden. 
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Wochenendreinigung Parkanlagen 

Die im Jahre 2010 als Pilotprojekt gestartete „Wochenend-Sommerreinigung der Parkanlagen“ 

wurde 2011 fortgeführt und 2012 in die ordentliche Reinigung überführt. Seither werden neural-

gische Grünanlagen während des Sommers auch über das Wochenende sauber gehalten. 

Durchgeführt werden die Reinigungen durch Stadtgrün Bern und die Citypflege. In den Winter-

monaten werden die wichtigsten Anlagen an den Wochenenden weiterhin durch die Citypflege 

gereinigt. 

Marzili-Reinigung 

Auch die Strassenreinigung des Tiefbauamtes führte in den Sommermonaten gezielte Zusatzrei-

nigungen durch; im Fokus stand wiederum der Perimeter Bundesterrasse – Aareraum – Marzili – 

Gaswerkareal, welcher mehrmals pro Tag gereinigt wurde.  

Wildplakatierung, Reinigung öV-Haltestellen 

Mit Erfolg weitergeführt wurden die 2008 eingeführten Spezialeinsätze gegen das Wildplakatie-

ren im öffentlichen Raum (mit Unterstützung der Citypflege bzw. Langzeitarbeitslosen) und für 

die Reinigung der öV-Haltestellen (Team SAUBER bzw. Asylbewerbende). 

2.4 Weitere Massnahmen 

Die Kampagne „Subers Bärn – zäme geits!“ wurde daneben durch zahlreiche weitere, von einer 

grossen Bandbreite an Organisationen und Dienststellen getragene Massnahmen ergänzt (siehe 

Anhang B). Dazu gehörten unter anderem die folgenden Aktionen: 

� Am diesjährigen Umwelttag (09.06.2013) wurden verschiedene Aktivitäten durchgeführt: 

Die „Bring! Hol! Umweltag!“-Aktion diente als Tauschmarkt zur Wiederverwertung von 

Gebrauchsgegenständen; Im Unitobler wurde eine Recyclingwerkstatt von Kindern für 

Kinder organisiert etc. 

� Im Abfallunterricht, organisiert durch die ERB in Zusammenarbeit mit PUSCH, lernten 

Schülerinnen und Schüler die Problematik des Littering und der Abfallproblematik im All-

gemeinen kennen. Davon profitieren konnten im Schuljahr 2013 61 Schulklassen  

� Es wurden zahlreiche Wald- und Quartierreinigungen mit Kindertreffs und anderen Verei-

nen und Organisationen durchgeführt,  

� Die städtischen Entsorgungshöfe wurden von Schulen, Vereinen und Gruppen rege be-

sichtigt. 

3. EVALUATION 2013 

Für die Projektevaluation wurden einerseits die laufend gesammelten Inputs und Rückmeldungen 

aus der Projektarbeit sowie die Einschätzungen der Kerngruppenmitglieder berücksichtigt. Ande-

rerseits liefert der seit 2006 systematisch erhobene Sauberkeitsindex wichtige Hinweise für die 

Entwicklung des Erscheinungsbildes der Stadt. 

Auf eine detaillierte Jahresauswertung (z.B. mit einer Umfrage bei der Begleitgruppe) wurde be-

wusst verzichtet. Eine Gesamtauswertung der Kampagne „Subers Bärn – zäme geits!“ wurde im 

Rahmen der Überprüfung der Kampagne (siehe Kapitel 4) durchgeführt.  
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3.1 Sauberkeitsindex 2013 

Der Sauberkeitsindex ist in erster Linie ein internes Steuerungsinstrument für die mit der Reini-

gung des öffentlichen Raums befassten Dienststellen. Er zeigt Veränderungen und Entwicklun-

gen bei der Verschmutzung des öffentlichen Raumes auf und ermöglicht damit eine ständige 

Optimierung der Reinigungstätigkeit. Dieser Index wird in der Stadt Bern seit 2006 anhand von 

rund vierzig fixen Objekten, welche in der Innenstadt und in den Quartieren liegen, erhoben.  

Die Ergebnisse des Jahres 2013 zeigen, dass sich der Sauberkeitsindex grundsätzlich auf einem 

sehr guten Niveau eingependelt und gegenüber dem Vorjahr erfreulicherweise nochmals spürbar 

zulegen konnte (Erhöhung des Indexes um 0.2 Punkte). Positiv zu werten ist, dass gezielte Zu-

satzreinigungen weiterhin höhere Sauberkeitswerte bewirken (Haltestellen öffentlicher Verkehr, 

Wochenendreinigung Parkanlagen, Abendreinigung Innenstadt, Sommerreinigung Marzili). Ins 

Auge fallen demgegenüber die Parkanlagen, die insbesondere abends unter grossem Nutzungs-

druck stehen. 

In grundsätzlicher Hinsicht bleibt es dabei, dass weitere markante Erhöhungen des Sauberkeits-

indexes erhebliche Investitionen mit fraglichem Grenznutzen bedingen dürften. Die Herausforde-

rung der kommenden Jahre besteht daher weiterhin darin, dieses Niveau halten zu können. Dies 

gilt umso mehr, als das Bundesgerichtsurteil vom 21. Februar 2012 zu den Stadtberner Abfall-

grundgebühren zur Folge hat, dass seither für die Entsorgung von Siedlungsabfall aus dem öf-

fentlichen Raum eine Finanzierungslücke von 3,7 Millionen Franken pro Jahr besteht, welche bis 

zur Einführung einer allfälligen neuen „Littering-Gebühr“ mit Steuermitteln überbrückt werden 

muss. 

Detaillierte Informationen zum Sauberkeitsindex und weitere Auswertungen finden sich im An-

hang E. 

3.2 Auswertung Reklamationen an öV-Haltestellen 

Im Zeitraum Januar bis November 2013 gingen insgesamt 36 Reklamationen bei BERNMOBIL 

ein. Die meisten Reklamationen wurden insbesondere in Zusammenhang mit Bauarbeiten an 

Haltestellen verzeichnet. Betreffend Sauberkeit von Fahrzeugen gab es keine Reklamationen. 

3.3 Medienmitteilungen und Berichterstattung 

Für die „Seitenblick“-Rundgänge um Schulklassen und Erwachsenen einen Einblick in die Tätig-

keiten der öffentlichen Dienste zu geben, zur Ausweitung der Reinigungsaktion „Clubcontainer“ 

in der Oberen Altstadt, zur Sensibilisierungskampagne „Scherben Grünanlagen“ für den sorgsa-

men Umgang mit Gläsern und Flaschen, zur Ankündigung der Abfallbotschafter-IGSU, zur Zu-

sammenarbeit der Stadt Bern und der Firma Selecta gegen Littering, zur Repressionskampagne 

sowie zur Verleihung des Goldenen Besens wurden sieben Medienmitteilungen verschickt. Die 

Übersicht der daraus resultierenden Medienberichterstattungen findet sich im Anhang D. 

3.4 Fazit……………………………… 

Das Fazit der Kampagne „Subers Bärn – zäme geits!“ ist grundsätzlich positiv. Die Rückmeldun-

gen aus der Bevölkerung zeigen, dass die Kampagne generell als erfolgreich eingeschätzt und 

breit mitgetragen wird. Bewährt haben sich die Bearbeitung von Themenschwerpunkten, das 3-
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Säulen-Prinzip (Reinigung, Prävention, Repression) und die breite Abstützung der Kampagne mit 

dem Einbezug aller Betroffenen und Beteiligten. Bestätigt wird das positive Fazit durch die Ent-

wicklung des Sauberkeitsindexes in den vergangenen Jahren und insbesondere durch den er-

neuten Anstieg im 2013 gegenüber dem Vorjahr (0.2 Punkte höher).  

Aus einer Gesamtsicht lässt sich zusammenfassend folgern, dass die Kampagne wirksam ist, 

jedoch nach wie vor Handlungsbedarf besteht. Sie soll daher nach übereinstimmender Meinung 

aller Beteiligten weitergeführt werden. Nach einer nunmehr sechsjährigen Dauer zeigt sich aber, 

dass gewisse Anpassungen in der Kampagne sinnvoll sind und ab 2014 verwirklicht werden sol-

len (siehe Kapitel 4). 

4. ÜBERPRÜFUNG DER KAMPAGNE 

Die Kampagne „Subers Bärn – zäme geits!“ wurde im 2013 für die künftige Weiterführung hin-

sichtlich Organisation und Vorgehen überprüft. Hierzu führte ein Projektteam unter der Leitung 

von P. Schädeli, Leiter Betrieb + Unterhalt TAB, auf der Basis von Interviews und von Work-

shops eine Standortbestimmung durch. Überdies legte das Projektteam die Globalziele und die 

Wirkungsziele bis 2017 sowie die Massnahmen für das Jahr 2014 fest. 

Die Kampagne „Subers Bärn – zäme geits!“ soll weitergeführt werden. Sie leistet nämlich einen 

wichtigen Beitrag zur Verbesserung des Stadtbilds. Der integrale Ansatz sowie die Koordination 

zwischen den verschiedenen Abteilungen und Ämtern (Handeln als „eine Stadt“) soll auch beibe-

halten werden. Gewisse Anpassungen sind jedoch nötig, weil vieles schon im operativen Bereich 

abläuft. Die künftige Organisation wird sich aus einem Koordinationsausschuss (Auslösung der 

Aktionen) und einem Koordinationsteam (Plattform für die Abstimmung der Aktionen) sowie der 

Begleitgruppe (Quartierorganisationen, Leiste sowie weitere Anspruchsgruppen) zusammenset-

zen (siehe Anhang A). 

5. WEITERES VORGEHEN 

Als Abschluss der „Überprüfung“ sind die folgenden Schritte bis Ende 2013, als Vorbereitung der 

Übernahme der Arbeiten durch die neue Organisation, vorgesehen: 

� Definition von Verantwortungen und Aufgaben im Koordinationsteam (inkl. ext. Unterstüt-

zung) 

� Konzeption der übergeordneten Sensibilisierungskampagne (Ziel Start: Juni 2014) 

� Detailplanung der Massnahmen für 2014 
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ANHANG A: Organisation „Subers Bärn – zäme geits!“ 
  
 
 
 
 

Bis 2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ab 2014 
 
 
 

Auftraggeber 

U. Wyss 
Direktorin TVS 

S. Schwarz 
Generalsekretär TVS 

 

Begleitgruppe 

U. Wyss (Dir. TVS) 

S. Schwarz (GS TVS) 

Vereinigte Altstadt-Leiste  

Quartierkommissionen  

Bern City 

Bern Tourismus 

Verein CasaBlanca 

Allgemeine Plakatgesellschaft APG 

Externe Unterstützung Admin (CSD) 

 
� 1 Sitzung pro Jahr 

Kerngruppe 

U. Wyss (Dir. TVS) 
S. Schwarz (GS TVS)  
M. Schneider (TVS TAB) 
M. Jaggi/Th. Meier (TVS SGB) 
Chr. Jordi (TVS ERB) 
N. Esseiva (SUE PI) 
R. Würgler (BERNMOBIL) 
Externe Unterstützung Admin (CSD) 
 
� monatliche Sitzungen 

Ausschuss 

U. Wyss (Dir. TVS) 

S. Schwarz (GS TVS) 

P. Schädeli (TVS TAB) 

C. Schärer (TVS SGB) 

W. Matter (TVS ERB) 

J.C. Hess (SUE PI) 

R. Schmied (BERNMOBIL) 

R. Tschanz (ISB) 

U. Heitz (BSS KI) 

J. Fassbind (BSS KA) 

K. Müller (Stiftung Contact) 

Externe Unterstützung Admin (CSD) 

 
� 1 Sitzung pro Jahr 

TVS TAB H.P. Wyss 

Dir TVS U. Wyss

TVS GS S. Schwarz 

TVS SGB C. Schärer

TVS ERB W. Matter

TVS TAB P. Schädeli

Dir TVS U. Wyss

SUE PI J.C. Hess

TVS GS S. Schwarz

BERNMOBIL R. Schmied

BernCity

ISB

Vereinigte Altstadt-Leiste

Quartierkommissionen

 4 Sitzungen pro Jahr

Bern Tourismus

Verein CasaBlanca 

BSS KI

BSS KA 

TVS TAB P. Schädeli Stiftung Contact

TVS TAB M. Schneider TVS TAB

TVS SGB HJ. Engel TVS ERB*

TVS ERB C. Jordi TVS SGB*

SUE PI N. Esseiva

BERNMOBIL R. Würgler
 1 Sitzung pro Jahr

* Teilnahme bei Bedarf 
ISB

 monatliche Sitzungen

Begleitgruppe

Koordinationsteam

Koordinationsausschuss

R. Rolli

Th. Greber

GS TVS (2014) S. Schwarz

Ext. Unterstützung  (zu definieren) 

Künftige Organisation: 
Prinzipiell gemäss den bereits vordefinierten 
Anpassungen 

Keine «echte» Projektorganisation, mit ent-
sprechenden Verantwortungen und Kompe-
tenzen, sondern eine Koordinationsplattform 

Konkrete Projekte werden mit klaren Aufträ-
gen und Verantwortungen durch Koordinati-
onsausschuss ausgelöst 
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Subers Bärn – zäme geits! 
 

 

Stadt Bern 

Direktion für Tiefbau 
Verkehr und Stadtgrün 

 

   

ANHANG D: Medienberichterstattung 
 
 
 

Medienberichte 2013 
 
 
Berner Zeitung 02.04.2013 «Subers Bärn» ist nicht überall möglich 

Berner Zeitung 04.04.2013 Ursula Wyss 100-Tage-Bilanz in luftiger Höhe 
Der Bund 06.05.2013 Die SVP will eine Littering-Patrol, der Gemeinderat nicht 

20 Minuten 17.05.2013 Abfallcontainer für die Altstadt 
Berner Zeitung 28.05.2013 Kein Abfall ist so teuer wie Scherben 
Der Bund 28.05.2013 «Gaga! Scherben machen Bobo!» 

Berner Zeitung 19.06.2013 Stadt Bern möchte bei Littering selber Bussen verteilen 
Basler Zeitung 11.07.2013 Viele Lösungsansätze für Littering 

Berner Zeitung 24.07.2013 Der Abfall sorgt täglich für Ärger 
Berner Zeitung 24.07.2013 Kaum Grillschäden, dafür viel Müll 
Neue Zürcher Zeitung 20.08.2013 Nur wenige Bussen gegen Abfallsünder 

SRF 26.08.2013 Littering: Jetzt sind die Umweltbotschafter dran  
Berner Zeitung 27.08.2013 Gemeinsam gegen Littering 

Der Bund 27.08.2013 Aktion gegen Littering auf Strassen und Plätzen 
Berner Zeitung 03.09.2013 Kampagne gegen Littering 

Berner Zeitung 13.09.2013 Verstärkte Kontrollen gegen Littering 
Kommunal Magazin 13.09.2013 Stadt Bern verstärkt Kontrollen gegen Littering 
Berner Zeitung 14.09.2013 Mehr Kontrollen gegen Littering 

20 Minuten 17.09.2013 «Ghüder-Sheriffs» sorgen für saubere Berner Plätze 
Blick am Abend 20.09.2013 Thuner Saubermänner gegen Abfallsünder 

Berner Zeitung 28.11.2013 Goldener Besen für Waldputzete 
Der Bund 30.11.2013 Tai-Chi-Schule erhält Preis 
 
Stand 20.12.2013 
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